216 Proceedings, Hawaiian Entomological Society 


Eine neue Tenebrioniden-Art von Oahu (Coleoptera) 


(13 Beitrag zur Kenntnis der Tenebrioniden) 


HANS KULZER 


FREY MUSEUM 
TUTZING, BEI MÜNCHEN, GERMANY 


(Presented at the meeting of March 12, 1956) 


Die folgende neue Art wurde von Herrn E. J. Ford, Jr., durch das Bernice 
P. Bishop Museum zum Studium überlassen. 


Tagalus fordi, n. sp. 


Braun bis fast schwarz, Beine und Fühler etwas heller, stark glänzend, 
ziemlich stark gewölbt. Länge: 3-3,4 mm., Breite 2-2,5 mm. 


Kopf sehr kurz, breit, nach den Seiten gewölbt, Augen rund, flach, von 
den Wangen und Schläfen nicht eingeengt. Wangen sehr klein und nach 
vorne stark verengt, Vorderrand des Clypeus schmal, im flachen Bogen aus- 
geschnitten, die Ecken durch einen = deutlichen Höcker markiert. Zwischen 
den Höckern ein Eindruck, der sich keilförmig bis zur Stirne fortsetzt. Die 
Oberfläche des Kopfes ist nicht sehr dicht aber grob punktiert. Oberlippe 
und Mandibeln weit vorstehend; der von oben sichbare Teil der Mandibeln 
ist grob punktiert. Fühler so lang wie die Stirne breit, Glied 1 dick, 2 am 
längsten, 3-8 sehr kurz, breiter als lang, die letzten 3 Glieder bilden eine gut 
abgesetzte, breite Keule, Endglied depress, gross und oval. Mentum trapez- 
förmig, die Endglieder der Palpen langgestreckt, dünn. 


Halsschild 1,5 mal so breit wie lang, nach den Seiten stark gewölbt, grösste 
Breite in der Mitte, die Seiten sind schwach und gleichmässig gebogen, 
Basis nur wenig breiter als der Vorderrand, Seitenrandkante fein, von oben 
überall sichtbar. Basis gerade, fein gerandet, Hinterwinkel nicht vorstehend 
und verrundet. Vorderrand ohne Randleiste, im leichten Bogen ausge- 
schnitten, Vorderwinkel schwach vorstehend und verrundet; am Vorderrand 
in der Mitte befindet sich ein schwacher Eindruck. Die Scheibe ist wie der 
Kopf punktiert und manchmal verwaschen gefleckt. Prosternum zwischen 
den Rippen breit, nach hinten waagrecht und etwas verrundet vorstehend, 
nach vorne geneigt. Die ganze Unterseite ist dicht punktiert und kahl. Beine 
schwach, kurz, Schienen gerade. Flügeldecken 1,5 mal so lang wie breit, 
parallel, Basis so breit wie die des Halsschildes und fein gerandet. Die Punk- 
treihen sind kräftig und münden alle in die Basis. Zwischenräume gewölbt, 
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glatt. Seitenrandkante scharf, von oben überall sichtbar. Epipleuren wie bei 
den anderen Arten in der Mitte eingeengt. 


Patria: 6 Exemplare aus Wahiawa, Oahu, IX, 1953, leg. E. J. Ford. Holo- 
und Paratypen (No. 2528) im Bernice P. Bishop Museum, Honolulu, Para- 
typen in der Sammlung Ford und 1 Paratype im Museum Frey. Ferner erhielt 
ich noch von Herrn Ford 3 Exemplare von obigem Fundort und 3 Exemplare 
aus Alewa Heights, Oahu, IV, 1955, leg. Ford, für das Museum Frey. 


T. fordi ist dem T. sumatranus Gebien (Type im Museum Frey) sehr 
ähnlich, von der gleichen Form, Punktierung, Bildung der Mandibeln, Ein- 
druck am Vorderrand des Halsschildes, und Wölbung der Zwischenräume 
der Flügeldecken, aber sumatranus ist grösser, Länge 5 mm., und hat eine 
2-gliedrige Fühlerkeule. 


Ich habe Abstand genommen auf Grund der 3-gliedrigen Fühlerkeule 
eine neue Gattung aufzustellen, da sonst alle charakteristischen Merkmale 
der Gattung Tagalus vorhanden sind. Die Gattung Phihora, deren Arten eine 
3.gliedrige Fühlerkeule haben, hat eine andere Körperform und ein breit 
abgesetztes Halsschild. 





ABB. 1. Tagalus fordi, n. sp. Fühler. 


